
Hilfestellung für trauernde Angehörige 
Pfarre Warth

Wenn wir Abschied nehmen müssen,  
schenkt uns die Liebe 

die tröstende Wärme glücklicher Erinnerungen 
und eine innere Nähe, 

die uns selbst der Tod nicht nehmen kann. 
Irmgard Erath

Ich bin die Auferstehung und das Leben. 
Wer an mich glaubt, wird leben, 
auch wenn er stirbt, und jeder, 

der lebt und an mich glaubt, 
wird auf ewig nicht sterben. 

(Joh 11, 25-26)



Was ist im Todesfall eines Angehörigen zu tun? 
 

Verständigen Sie bitte Pfarrer Johannes:
Tel.: 05518 / 2118 oder  0660 / 7043596
Email: pfarramt@pfarre-warth.at oder janofm@icloud.com. 
Sollten Sie ihn nach mehreren Versuchen telefonisch nicht erreicht haben, 
schicken Sie ihm bitte eine INFO-SMS oder WhatsApp Nachricht und 
rufen Sie den PGR Vorsitzenden Herr Gebhard Fritz an - Tel. 0664 / 
73646490 
 
Verständigen Sie bitte den Hausarzt oder den zuständigen 
Gemeindearzt, wenn jemand zu Hause verstorben ist. 
 
Verständigen Sie bitte den von Ihnen gewünschten 
Bestatter
z.B.: Familie Helbock in Egg, Tel.: 05512 / 2102; info@bestattung-helbock.at 

Verständigen Sie bitte Herrn Bürgermeister Stefan Strolz 
wegen Friedhofsverwaltung und Platzierung des Grabes: 
Herr Bgm. Walter Beer, Tel. 0664 / 3759730 
 
Nehmen Sie bitte einen Kontakt zum Totenwache-Team 
(Frau Maria Fritz) auf, damit die Totenwache und alles zum Begräbnis 
besprochen werden kann: 
Ansprechperson: Frau Maria Fritz,  Tel. 0664 / 4705361
Email: alpinmaria56@gmail.com 
 
Nehmen Sie bitte einen Kontakt zum PGR Vorsitzenden 
Herr Gebhard Fritz auf, falls noch etwas unklar ist: 
Herr Gebhard Fritz, Tel. 0664 / 5047840  Email: gebhardfritz07@gmail.com

Nehmen Sie bitte einen Kontakt zur Messmerin Elisabeth 
Weissenbach auf, wegen Vorbereitung des Kirchenraumes und 
Sakristei: 
Frau Elisabeth Weissenbach, Tel. 05583 / 2793100  Email: 
haus.wiesengrund@aon.at 

mailto:gebhardfritz07@gmail.com


Besuch des Pfarrers

Der Pfarrer besucht gerne jede Trauerfamilie, um das Begräbnis zu 
besprechen (Bitte anrufen und einen Termin ausmachen): 
- Gebet für die/den Verstorbenen mit der Trauerfamilie und Angehörigen. 
- Besprechung der Trauerfeierlichkeiten und Besprechung über den letzten 
Willen der/des Verstorbenen bzw. Beachtung des Testaments oder der 
überlieferten Hinweisen zur Feier der Beerdigung und Beisetzung. 
- Überlegen Sie sich, wie die/der Verstorbene bestattet werden soll: 
Erdbestattung oder Feuerbestattung. 
- Machen Sie in Absprache mit dem Pfarrer und mit dem Bestatter einen 
Termin für den Trauergottesdienst (Begräbnis) und die Totenwache (am 
Vortag zum Begräbnis) aus. Begräbnis (Trauergottesdienst) wird in der 
Regel um 10.00 Uhr oder um 14.00 Uhr mit anschließender Beerdigung 
des Sarges oder Beisetzung der Urne gefeiert.  Findet die Kremation erst 
nach dem Trauergottesdienst statt, so wird die Urne zu einem späteren 
Zeitpunkt beigesetzt (in Absprache mit dem Pfarrer). 
Die Totenwache findet am Vorabend (Vortag) zum Begräbnis in der Regel 
um 17:00 Uhr bzw. 19:00 Uhr /Sommerzeit/ statt (vorbereitet und 
mitgestaltet vom Totenwache-Team). 
- Die Pfarrgemeinde wird über den Tod der/des Verstorbenen informiert. 
Es wird die "Scheidung" geläutet und in den nächsten Gottesdiensten bis 
zur Beerdigung für die Verstorbene/ den Verstorbenen gebetet. 
Informationen über Trauerfeierlichkeiten werden der Pfarrgemeinde  
bekanntgegeben. Besuchen Sie bitte nach Möglichkeit die Gottesdienste in 
der Pfarre bis zur Beerdigung der/des Verstorbenen. 
- Nach der Begräbnismesse (Beerdigung) findet am darauf folgenden 
Sonntag das Wochengedächtnis, der sog. „Siebte“ statt und ca. 30 Tage 
nach dem Tode der/des Verstorbenen  das Monatsgedächtnis, der sog. 
„Dreißigste“. Auch bei den Werktagsmessen nach dem Begräbnis werden 
unsere zuletzt Verstorbenen bis zum Monatsgedächtnis gedacht und 
immer wieder namentlich bei der Hl. Messe erwähnt. Besuchen Sie bitte 
nach Möglichkeit auch die Gottesdienste nach der Beerdigung. 
- Bestellen Sie beim Pfarrer auch rechtzeitig die Hl. Messe für das 1. 
Jahresgedächtnis.  



Jahrtage in unserer Pfarre werden an am Anfang des Monats  
gehalten (nach dem 1. Jahresgedächtnis): 
d.h erster Samstag (als Vorabendmesse) bzw. erster Sonntag im Monat, in dem 
die/der Verstorbene/r gestorben ist

Nach der Beerdigung besuchen Sie bitte den Pfarrer um die Hl. 
Messen für die/den Verstorbenen zu bestellen sowie noch alle 
offenen Angelegenheiten und Fragen abzuklären.

 
Begräbnis - Ablauf und Gestaltung:  

Pfarrer: Kreuzzeichen und Einführung, Kyrie und Tages- bzw. Sterbegebet  
- Trauerangehörige: einer von ihnen liest die vom Pfarrer 
vorgegebene Lesung
Pfarrer: Evangelium und Predigt  
- Trauerangehörige: sie schreiben einen Lebenslauf über den 
Verstorbenen und einer von ihnen liest ihn vor 
Pfarrer: Glaubensbekenntnis  
- Trauerangehörige: sie bereiten 5-6 Fürbitten vor und tragen sie vor. 
Pfarrer: Euchariestiefeier // Hl. Kommunion
 
- Trauerangehörige: Dankgebet / Dankeswort (auf Wunsch möglich) 
evtl. Formulieren und lesen des Schlussgebetes bzw. Betrachtung zur 
Beerdigung, während der Pfarrer den Kelch reinigt
evtl. sprechen eines Dankeswortes und Einladung zum Totenmahl
Pfarrer: Totengebet (Schlussgebet)  
eventuelle Nachrufe (bitte dem Pfarrer bekanntgeben, wer sie hält) 
Schlusslied und Umziehen des Pfarrers für die Verabschiedungsrituale in 
der Kirche
eventuelle Ankündigung zum Totenmahl (bitte dem Pfarrer bekanntgeben) 
und schlussendlich Auszug zum Friedhof 
Pfarrer: Sarg- oder Urnenbeisetzung auf dem Friedhof  

Zu bestellen sind: 
- Musikalische Gestaltung: Trauerangehörige
- Ministranten:  Trauerangehörige  aus der Verwandtschaft / 
Nachbarschaft / Bekanntenkreis (ansonsten werden Ministranten von der 
Pfarre angefragt und bestellt) 



- Falls zum Begräbnis Vereine kommen möchten (Einladung oder 
Bekanntgabe über Trauerangehörige), dann bitte um rechtzeitige 
Bekanntgabe, damit dementsprechende Reservierungen der Kirchenbänke 
vorgenommen werden  können. 
 
Es werden Trauerangehörige beim Auszug zum Friedhof 
benötigt  als: 
- Grabes-KreuzträgerIN (Grabeskreuz der/des Verstorbenen wird zum 
Friedhof getragen gleich hinter dem Pfarrer) 
- Sarg- oder Urneträger: 4 Sargträger oder 1 Urne-TrägerIN 
- Sterbebild- und SterbekerzeträgerIN 
- Blumenträger: bitte so viele Personen, wie  Blumenkränze oder Schalen 
vorhanden sind

Die Totenwache oder Seelen-Rosenkranz: 

Die Totenwache findet am Vorabend zum Begräbnistag um 19.00 Uhr /
Sommerzeit/ und um 17:00 Uhr /Winterzeit/ statt. Sie werden vom 
Totenwache-Team besucht und der genaue Ablauf der Totenwache wird 
besprochen. 
- Wie möchten wir die Totenwache musikalisch gestalten?
- Formuliert jemand bei der Totenwache 2-5 Dankessätze für den 
Verstorbenen (kann von der Familie, von Freunden, Nachbarn sein,) und 
liest sie vor? 
- Schreiben eines Lebenslaufes (derselbe wie für Pfarrer/Beerdigung)
- Wer formuliert Fürbitten und wer liest sie (2-3  für die Totenwache, 4-5 
für die Beerdigung, es können die selben sein).
- Trauerkärtchen: verteilen wir sie oder legen wir sie bei der Totenwache 
auf?
Die Angehörigen versammeln sich ca. eine halbe Stunde vor der 
Totenwache in der Kirche, die Bänke sind mit Trauerflor reserviert. Nach 
der Totenwache spendet die Pfarrgemeinde das Weihwasser, die 
Angehörigen zum Schluss. 



 
Trauergottesdienst und Beisetzung:

 
- Das Begräbnis findet  in der Regel um 10.00 Uhr oder um 14.00 Uhr 
statt. Ungefähr eine 1/2 bis 3/4  Stunde vor dem Gottesdienst versammeln 
sich die Angehörigen in den für sie reservierten Bänken. 
Beim Gottesdienst:
- Für die Angehörigen:
Lesung, Lebenslauf, Fürbitten, evtl. Schlussgebet, wenn der Priester den 
Kelch reinigt
- Priester: 
Evangelium und Predigt
- Nach dem Schlussgebet werden Nachrufe gehalten. (Redner melden sich 
am besten vorher in der Sakristei) 
- Während dem Schlusslied: Pfarrer kleidet sich um für Einsegnung und es 
folgen dann die Verabschiedungsrituale in der Kirche. 
- Am Ende dankt der Pfarrer auf Wunsch der Angehörigen für die 
Anteilnahme und bei allen Mitwirkenden beim Begräbnis. 
Wenn gewünscht, gibt er noch bekannt, wo das Totenmahl stattfindet und 
wer eingeladen ist (bitte unbedingt aufschreiben und am besten vor der 
Messe in die Sakristei bringen). 
- Nach der Einsegnung wird der Sarg bzw. die Urne zum Friedhof geleitet: 
Voran geht der Pfarrer mit den Ministranten, es folgen Grabeskreuz und 
Sarg bzw. Urne, Sterbebild und Sterbekerze, Blumenschmuck (wird von 
den Angehörigen getragen oder organisiert), dann Angehörige, Vereine, 
Pfarrgemeinde. 
- Wird der Sarg anschließend ins Krematorium überführt, so bleiben die 

Angehörigen in der Kirche, bis die Trauergemeinde fertig ist mit 
Weihwasser spritzen.  Für die spätere Urnenbeisetzung wird mit dem 
Priester ein Termin ausgemacht.

Totengedenken 

Der sog. 7. und der 30. Gedenktag werden jeweils bei einem 
Sonntagsgottesdienst gehalten.
An Allerheiligen am Nachmittag und an Allerseelen nehmen wir 
besonders die Verstorbenen des letzten Jahres in unsere Mitte.



In der Roratemesse im Advent gedenken wir der Verstorbenen vom 
letzten Jahr und laden die nächststehenden Angehörigen zum 
Roratefrühstück ein. In den nachfolgenden Jahren können Sie dann ein 
den Jahrtag im dem Sterbemonat bestellen. Dieser soll rechtzeitig 
beim Pfarrer angemeldet/bestellt werden, damit dieser verlautbart werden 
kann. Es ist Brauch, dass Hl. Messe(n) zum Jahrtag bestellt wird (werden). 
Das Messstipendium für eine Messintention beträgt österreichweit 
symbolisch 9,00 EUR. Über die Höhe des Stipendiums können Sie jedoch 
selbst entscheiden, denn über die Höhe des Messstipendiums entscheidet 
schlussendlich der Geber. 

Bestatter 
- Fotos des Verstorbenen herrichten
- Trauerspruch für Todesanzeige (Bestatter hat auch Vorschläge)
- Geburtsurkunde, Staatsbürgerschaftsnachweis, Heiratsurkunde, eventuell 
Sterbeurkunde des Partners bei Witwen oder Witwern
- Bekleidung des Verstorbenen
- Die Sterbeurkunde beantragt Ihnen der Bestatter, diese benötigen Sie 
zur Vorlage bei Krankenkassen, Pensionsversicherungen, Versicherungen, 
Banken, Zeitung
- Trauerkärtchen
- über alles weitere informiert Sie das Bestattungsunternehmen

Gemeinde/Friedhof 
- Hier wird besprochen welche Grabgröße, Urnennische bzw. Urnengrab 
gemietet werden möchte, sodass der Totengräber von der Gemeinde 
verständigt werden kann.
- Die Weihwasserständer und Kranzständer sind Eigentum der Pfarre. 
Bitte nach der Beerdigung einen eigenen aufstellen und die Kranzständer 
bitte vor der Leichenkapelle abstellen. Danke!

Sonstiges: 
Information: Wer sollte über den Todesfall informiert werden? 

Angehörige, Freunde, Firma, Firmenangehörige, Geschäftspartner, Vereine
Totenmahl: Wo? Wen möchten wir einladen? Wie viele Personen? Was 
möchten wir essen? 
Blumenschmuck:  Welche Kränze? Oder lieber Blumenschalen?



Lebenslauf: Kann der Lebenslauf im Pfarrblatt als Nachruf verwendet 
werden? 
Geld von Beileidskarten: - wie darf/kann man dieses verwenden?
Danke sagen: Vergessen Sie bitte nicht ein Dankeswort bei allen 
Mitwirkenden auszusprechen.

Beerdigungsgebühren:

In den meisten Pfarren ist es üblich, bei der Beerdigung ein Opfergeld 
einzuheben. Dies ist auch gedacht als eine Art Gedenkspende im Sinne des 
Verstorbenen. Dieses Opfer ist „ad pias causas“ zu verwenden, d.h. für 
pfarrliche und pastorale Zwecke.
Vom Beerdigungsopfer als Aufwandsentschädigung (Zuwendung) erhalten 
bei sog. „Stolagebühren“ MessmerIn (25 EUR) und Ministranten (jeweils 5 
EUR).

Grundsätzlich gilt, dass Beerdigungsdienste Werke der Barmherzigkeit sind 
und für Beerdigungen keine Gebühren verrechnet werden. Mögliche 
Kosten für die Pfarre sind aus dem Beerdigungsopfer zu bezahlen.
Die Pfarre Warth ist jedoch sehr dankbar für jede freiwillige 
Gedenkspende im Sinne des/der Verstorbenen oder der Trauerfamilie.
IBAN:  AT24 3744 9000 0101 3119 - Pfarrkirche Warth.

Bei Beerdigungen von Personen, welche nicht Mitglied der Katholischen 
Kirche sind, kann eine Gebühr in Höhe von 360 Euro berechnet werden 
(Solidaritätsbeitrag).
Bei sog. „Stillen Beerdigungen“, bei welchen die Kosten der Pfarre nicht 
aus dem Beerdigungsopfer getragen werden können, kann eine Gebühr in 
Höhe von 70 Euro berechnet werden.

Honorare für Organisten, Kantoren und sonstige Musikaufführungen sind 
direkt von der Trauerfamilie zu begleichen, wie auch andere freiwillige 
Zuwendungen für andere Mitwirkende bei der Totenwache oder beim 
Begräbnis.

Ausgaben im Zusammenhang mit der Beisetzung auf dem Friedhof werden  
über die Gemeinde Schoppernau abgerechnet (zum Beispiel: Aufbahrung, 
Beisetzungskosten, Friedhofspflege, Grabesgebühren u.s.w).



Fürbitten für Verstorbene - Beispiel / Vorlagen:
Überlegungen zur Gestaltung von Fürbitten können sein, was die/der 
Verstorbene gerne tat, was ihr/ ihm wichtig war :
- Alter                                                                                                                       
- Kindheit, Jugend, Ehe , Familie, Pension
- aus seinem Leben
- Liebe, die wir von ihm erfuhren, gemeinsame Stunden
- Freud und Leid , Gesundheit, Krankheit, Schmerz
- Gespräche, Glücksmomente, Berührungen, Freundschaften
- Mitmenschen, Kinder, Enkel, Angehörige 
- Vereine, Nachbarn // Hobbies, Arbeit, Natur 
Vorschläge: 
- Liebe Mama, du warst immer für uns da, stets hattest du ein offenes Ohr, 
hast dir Zeit genommen für unsere Freuden und Leiden. Wir wollen dich 
so in unseren Herzen bewahren. Guter Gott, vergelte ihr das Gute, das sie 
uns getan hat. 
- Liebe/r Oma/ Opa du hast mir immer die schönsten Geschichten 
erzählt. Ich werde dich nie vergessen. Bitte, lieber Gott, lass Oma/ Opa 
nun ganz nahe bei dir sein. 
- Gott begleitet uns stets in Freud und Leid. Unsere/r liebe/r Verstorbene/
r schöpfte größte Kraft aus ihrem/seinem Glauben. In ihren/ seinen 
dunkelsten Stunden half ihr/ihm immer ein Gebet. Lass auch uns erkennen, 
dass du uns führst und wir auf dich vertrauen können, was auch kommen 
mag. 
- Lieber Ihne, wir Enkel sind mit dir immer sehr gut ausgekommen. Lieber 
Gott, hilf auch uns in unseren Familien immer füreinander da zu sein und 
uns immer wieder zu zeigen, dass wir zusammen gehören. 
- Du warst in mehreren Vereinen sehr aktiv tätig. Lieber Gott, lass alle 
Kameraden der Feuerwehr und Bergrettung von ihren oft schwierigen 
Einsätzen gesund nach Hause kommen. 
- Du hast besonders in deiner  Pension immer wieder gern mit Holz 
gearbeitet. Gott Vater, zeige auch anderen Menschen wie viel Freude ein 
schönes Hobby bringen kann. 
- Trotz vieler Schicksalsschläge verbitterte unsere/r liebe/r Verstorbene/r 
nicht. Mit unheimlich viel Kraft überwand sie/er schlimme Krankheiten 
und Rückschläge und fasste immer wieder Freude am Leben.  Gott Vater, 
mögest du ihr/ihm nun das Leben in ewiger Freude bei dir zuteil werden 
lassen. 



- Wir waren unserer/em Oma/Opa sehr wichtig. Sie/er hat sich für unser 
Leben interessiert. Wir bitten dich für alle, die auf der Suche nach 
Menschen sind, die zuhören können und Zeit haben. 
- Wir danken dir für unsere Mama. Für alles was sie getan hat, dass sie uns 
weiterhin mit ihrer Liebe nahe ist. 
- Unsere/ Verstorbene/r war gerne in Gottes Schöpfung unterwegs, hatte 
ihre/seine Freude an allen Tieren und Pflanzen, an Ruhe und Stille. Lass 
auch uns sorgsam mit unserer Natur umgehen und sie für uns als 
Kraftquelle erfahren. 
- Wir bitten dich: Dass du unsere/n … aufnimmst zu dir, wo es keine 
Tränen und Schmerzen mehr gibt. 
- Wir danken dir, Gott, für … , die/der uns so kostbar war. Wir danken dir 
für alle Liebe, die von ihr/ihm ausgegangen ist, für allen Frieden den sie/er 
gebracht hat. Umsorge sie/ihn und danke ihr/ ihm alles, was sie/er uns in 
Liebe getan hat. 
- Vergelte ihr/ihm, was sie/er uns allen Gutes getan hat. 
- Gib uns ein Wiedersehen mit ihr/ihm und allen unseren Verstorbenen. 
- Stärke die Helferinnen und Helfer in Spitälern und Altenheimen, und alle, 
die Menschen in schwierigen Lebensübergängen begleiten. 
- Für alle, die keine Hoffnung mehr haben: Führe sie mit Menschen 
zusammen, die ihnen Verständnis und Hilfe entgegen bringen. 
- Für unsere Gemeinde und alle, die hier zum Gottesdienst versammelt 
sind: Schenke uns einen festen Glauben und die Gewissheit, dass der Tod 
nicht das Ende ist, sondern der Durchgang zum neuen Leben. 
- Für alle Menschen, die sich der Kranken und Sterbenden annehmen: 
Stärke sie in ihrem Dienst und gib ihnen liebende Geduld. 
- Wir bitten dich für jene, die der Schmerz erdrückt: Dass du sie 
aufrichtest aus ihrer Verzweiflung, dass du für sie derjenige bist, der 
schweigen, trösten und mittragen kann. 
- Für unsere/n liebe/n … , die/der uns so plötzlich und unerwartet 
verlassen hat. Schenke ihr/ihm die Erfüllung all ihrer/seiner Sehnsüchte, 
ihres/seines Suchens und Mühens und lass sie/ihn Anteil haben an deiner 
Auferstehung. 
- Wir bitten für ihre/seine Kinder und Angehörigen: Herr, lass das Gute, 
das sie von … gelernt haben, Frucht bringen. 
- Wir beten für unsere/n Verstorbene/n … Herr, belohne ihr/ihm das 
Gute, das sie getan hat; Übe Barmherzigkeit, wenn sie/er gefehlt hat und 
nimm sie/ihn auf in dein Reich der Liebe. 



So könnten Sie die Biografie Ihres Angehörigen aufbauen 
und gestalten: 
 
Leitgedanke 
Name und Abstammung des Verstorbenen 
Erinnerungen an die Kindheit bis zur Einschulung 
die Schulzeit 
Freizeit während der Jugend 
Ausbildungszeit 
Berufsleben 
Privates, Wesensart, Charakter, schöne und traurige Erlebnisse, 
einschneidende Krankheiten und Unfälle, Wünsche und Träume der 
verstorbenen Person im Leben/ in letzter Zeit 
Hobbys, Leidenschaften, Interessen 
Wer waren wichtige Menschen / Vorbilder im Leben des Verstorbenen und 
warum? 
Was war das Lebensmotto des Verstorbenen? 

Anmerkung: 
Vollständigkeit wird natürlich nie erreicht. Auch ein ausführlicher 
Lebenslauf kann nicht ein ganzes Leben in Worte fassen. Vieles bleibt 
ungesagt, ist unsagbar. 
Formales: 
- Achten Sie auf die Länge!
- Sprache: Hochdeutsch oder Mundart? 
 
Meine Notizen: 
………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………


